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Die Vorbereitung der Reparationskonferenz
Deutsche Schritte

in Paris, London und Brüssel
TU. Paris,  S1. Okt. Der deutsche Botschafter Herr von

Hoesch  stattete gestern dem französische« Antzenmintfter
Briand  eine « Besuch am Quai d'Orsay ab, - er über eine
Etnnde dauerte. Die mit Briand begonnene Unterhaltung
«ird im Lause dcS hentigen Vormittags von Herrn «. Hoesch
mit dem französischen Ministerpräsidenten Poi « eare  fort¬
gesetzt« erben.

Z« dem Empfang des deutschen Botschafters dnrch Außen¬
minister Briand verlautet an amtlicher französischer Stelle
«nr , - atz Herr von Hoesch im Anschluß an die Nnterrednng
eine Verbalnote  überreicht habe.

In diesem Besuche deö deutsche» Botschafters ist die erste
offizielle und direkte Fühlungnahme zwischen der französi¬
schen und - er deutschen Negierung seit dem Genfer Beschluß
vom 16. September über die Einberufung einer Sachverstän¬
digenkommissionzur Behandlung der Neparationsfrage zu
erblicken. Die Fühlungnahme gilt der Verwirklichung des
Genfer Beschlusses, andererseits aber auch einer Unterrich¬
tung der beiderseitigen Negierungen über die Ereignisse der
Zwischenzeit, insbesondere über den Besuch Parker Gil¬
berts  und Churchills in Paris . Botschafter von Ho; sch
hatte den Auftrag , die Stellung der französischen Regierung
zu der Frage , in welchem Ort nnd wann die Sachverstän¬
digenkommission  zusammentreten sott, zu sondieren
und die diesbezüglichen Gegenmünschc der deutschen Negie¬
rung bekanntzugeben. Er dürfte weiterhin sicherlich nicht
verfehlt haben, aus das Verlangen der deutschen Negierung
hinznwcisen, nur unabhängige Sachverständige
an der Sachverständigenkommissionteilnehmen zu lassen.

In französischenpolitischen Kreisen ist die Ansicht ver¬
breitet, die französische RegieruM werde die deutsche An¬
regung ans Zusammensetzung der Sachverständigenkommis¬
sion aus ausschließlich unabhängigen Finanzlenten und Sach¬
verständigen ablebncn. Die französische Regierung solle an¬

geblich die Meinung vertreten , neben unabhängigen Finanz¬
sachverständigen könnten in der Kommission auch Beamte und
Vertreter der Negierungen sitzen, die nach amtlichen Anwei¬
sungen und in Uebereinstimmung mit den Regierungen han¬
delten, da Fragen wie die Festsetzung der Reparationen , der
Jahreszahlnngen usw. nicht ohne Mitwirkung von der Re¬
gierung anerkannter Sachverständiger geregelt werden
könnten.

Die Reparationsfrage im französische« Ministerrat.
lieber den Ministerrat , der gestern vormittag unter dem

Vorsitz des Staatspräsidenten Donmergue im Elysee zusam¬
mentrat , hüllt man sich amtlicherseits in Stillschweigen und
unterließ es auch, das gewohnte Communique herauszugeben.
Man weiß nnr so viel, daß die ganze Sitzung den Berichten
des Außenministers Briand , der an dem letzten Ministerrat
nicht teilgenommen hatte, über die Reparationsver¬
handlungen  gewidmet war . Poincare erstattete außer¬
dem den Bericht über seine kürzlich?« Unterhaltungen mit
dem englischen Schatzkanzler Churchill und dem Reparations¬
agenten.

Deutsche Schritte auch in London «nd Brüssel.
TU. London, 31. Okt. Der deutsche Botschaftsrat von

Dickhoff hatte am gestrigen Dienstag ein« Aussprache mit
dem amtierenden Außenminister Lord Cnshendun  über
die Frage der Zusammensetzung der Sachverständigenkom¬
mission.

Aus Brüssel  wird berichtet: Der deutsche Gesandt« tn
Brüssel hatte am Dienstag eine lange Unterredung mit dem
belgischen Außenminister HymanS  über die ReparationS-
frage und die Zusammensetzung des Sachverstän- igenaus-
schiisses. Wie verlautet , hat Hymans erneut erklärt , daß Bel¬
gien auf seinem Standpunkt beharren müsse.

Anßerdem ist zu erwarten , daß auch der deutsche Bot.
schaster in Washington  beim Staatsdepartement ver¬
sprechen und die Regierung der Vereinigten Staaten über
den deutschen Schritt nnterrtchten wird.

„Graf Zeppelins"Heimreise
Die Sturmzone durchflogen

Das Luftschiff hcntc abend am Ziel.
„Gras Zeppelin" hat auf seiner Rückfahrt gestern zunächst

seinen nordöstlich gerichteten Kurs beibehalten, bis er am
späten Nachmittag in ein Wettergebiet geriet, das seine Fahrt¬
geschwindigkeit offenbar infolge starker Süd -Südost -Windc
erheblich verringerte . DaS Luftschiff hat bis dahin eine
Dnrchschnittsgcschwindigkeit von 86—96 km in der Stunde
entwickelt, also eine sehr erheblich langsamere Fahrtgejchwin-
dlgkcit als zum Teil angenommen wurde. Der Zeppelin
flog die ganze Zeit hindurch durch starken Regen.

Dr . Ecken er hat gestern abend daS Hochdruckgebiet beim
46. Grad nördlicher Breite und 41. Grad westlicher Länge er¬
reicht. Da sich die Wetterlage westlich der irischen Küste zum
Besseren gewendet hat und für die Fahrt des Luftschiffes nach
Osten günstige Westwinde wehen, hat der „Gras Zeppelin"
in den Abendstunden des Dienstag nach Nordosten gedreht
»nd fährt zurzeit bei einer Windstärke von 26 Seknnden-
metcrn mit etwa 156 km Geschwindigkeit ostwärts.

Die letzte Standortmcldung von Bord des Luftschiffes,
nach -er sich „Graf Zeppelin" 66 Grad 26 Min . nördlicher
Breite »nd 31 Grad 2g Min . westlicher Länge befand, wird
dnrch einen Funksprmh der Funkstation Norddeich bestätigt,
die außerdem in der ersten Morgenstunde deö Mittwoch dem
„Gras Zeppelin" auf seinen Anrns hin europäische Wetter¬
meldungen übermittelte.

Falls die atmosphärischen Verhältnisse einigermaßen gut
find, wird die Funkstation des Luftschiffbaus in der Lage sein,
in den frühen Morgenstunden des Mittwoch das Schiss zu
hören. Alsdann wird man, falls Meldungen von Bord des
Luftschiffes gegeben werden, in der Lage sein, den letzten
Fahrtabschnitt des Luftschiffes genau zu verfolgen nnd den
jeweiligen Standort feststcllen zn können. Eine Landung des
»Graf Zeppelin" am Mittwochabend in Friedrichshasen hält
man an zuständiger Stelle des Luftschiffbaus »ach wie vor
für möglich.

Das Rc i chsve r kch r s m i n i stc r i u m kiat am Mitt-

Funkstation Norddeich folgenden Funkspruch gerichtet: „Bit¬
ten umgehend »m Positionsmcldnngen , gegebenenfalls über
Dampfer ."

Die letzte Meldung über den Standort  des »Graf
Zeppelin" stammt von einem holländischen Dampfer , der das
Luftschiff1 Ihr 10 gesichtet hat und berichtet, daß es in süd¬
östlicher Richtung flog. Der Standort war zu dieser Zeit
48,47 Grad nördlicher Breite nnd 22,36 Grad ivestlicher
Länge

Die Wetterlage ans dem Atlantik.
Das Seeskugreserat der Hamburger Geewarte gibt über

die Wetterlage ans dem Atlantischen Ozean den nachstehenden
Bericht: Der Wetterlage aus dem Nordatlantischen Ozean
gibt ein umfangreiches Hochdruckgebiet daS Gepräge, das mit
Barometerstände » von über 776 Millimeter -wischen dem
26. und 38. Grad Westlänge, 46. nnd 60. Grad Nordbreite
liegt. Diesem Hochdruckgebiet liegt ein Tief gegenüber, das
mit dem Barometerstand von nnr 786 Millimeter westlich
von Schottland sich befindet. Infolge -es starken Lnftdrnck-
gefälleS herrscht am Rordostabhang des Hochdruckgebietes
stark böige nordwestliche Luftströmung, die stellenweise eine
Geschwindigkeit bis zu 70 Kilometer pro Stunde erreicht.
Dabei sind in der Nordwestströmung strichiveise Regen- und
Hagelböen elngclagert . Südlich vom 48. Grad Nordbreite
herrscht dagegen schwach windiges, ordentliches Flugwetter.
Am Westabhang des Hochdruckgebietes südliche dis südwest.
liche Winde, di« 20 bis 46 Kilometer pro Stunde erreichen.
Nachdem das Luftschiff von dieser südlichen bis südwestlichen
Strömung in das Gebiet der nordwestlichen Winde einge-
tretcn ist, wird es voraussichtlich schnelle Fahrt nach Osten
machen.

Die Lage des besetzten Gebietes
Minister Guerard in Mainz.

TU. Mainz , 31. Okt. Am Dienstag fand unter dem Vor¬
sitz des Reichsministers von Guerard  eine Besprechung
über die wirtschaftliche und kulturelle Lage des besetzten Ge- '

et-S- Üal»

Tages -Spiegel
In Paris , London und Brüssel habe» die deutschen diploma¬

tische« Vertreter offizielle Schritte znr Einleitung der
Räumnngs - ««- Reparationsverhandlnnge « unternommen.

»
Man erwartet , daß der deutsche Botschafter in Washington

auch die amerikanische Regierung über die deutsche De¬
marche bei den Alliierten unterrichten wird.

«
»Gras Zeppelin" hat die Stnrnizone über dem Ozean glück¬

lich durchflogen «nd stcnert in rascher Fahrt ostwärts das
enropäische Festland an.

»
Das Luftschiss wird heute abend in Friedrichshasen erwartet,

wo ihm ein festlicher Empfang bereitet werden wird.»
Der Reichswehrminister «nd der NeichsernährnngSminister

werden am K. November der württ . Regierung einen - le-
snck abstatte«. »

Die Württ . Landes-Elektrizitütsgeseüschast feierte gestern
ihr IMHrigcS Bestehe«.

dent Dr . Adelung,  Staatssekretär Schmid,  Reichskom¬
missar Frhr . Langwert vonSimmern,  Vertreter des
BerbandeS -er Stadt - und Landkreise des besetzten Gebietes,
dcS Wirtschaftsausschusses nnd des GewerkschaftsausschusseS
für die besetzten Gebiete, ferner der Vizepräsident d. s Reichs¬
tags , Esser , Vertreter - es iS. Reichstagsansschufles sowie
der beteiligten Reichs- und Länderbehörden. Oberbürger¬
meister Dr . Külz  erstattete als Vorsitzender des BerbandeS
der Stadt - und Landkreise des besetzten Gebietes einen allge¬
meinen Bericht über die wirtschaftliche, kulturelle und soziale
Lage des besetzten Gebietes. Diese Ausführungen wurden
nach - er wirtschaftlichenSeite von Dr . Meesmann und
Dr . Kalle  namens des Wirtschaftsausschussesund nach der
sozialen Seite von GewerkschaftssekretärThomas  namens
des Gewcrkschaftsansschnssesergänzt . Bon den Vortragen¬
den wurden für das besetzte Gebiet keinerlei Sondervorteile
begehrt, sondern lediglich die Räumung des besetzten Gebiets
als ihr gutes Recht verlangt . Sie forderten Maßnahmen
seitens des Reichs >« d der Länder auf wirtschaftlichem
und kulturellem Gebiet.  Eine Wiedereinführung
eines Härtefonds wnrde einmütig abgelehnt. Der Reichs-
minister für die besetzten Gebiete von Guerard erwiderte,
daß er es sich angelegen sein laste, im Nahmen der finanziellen
Leistungsfähigkeit des Reiches die vorgeschlagenenHilfsmaß¬
nahmen zu prüfen und zu vertreten . Die Hauptfrage sei die
Erhaltung nnd Festigung - er Wirtschaft im besetzten Gebiet.

10 Jahre Reichsarbeilsministerium
TU. Berlin , 81. Okt. Anläßlich des 16jährigen Bestehens

des Reichsarbeitsmintstermms fand im Festsaal seines
Dienstgebäudes ein größerer Festakt statt, an dem u. a. die
Reichsbehürden, di« Vertreter der Länder, des Neichsrates,
des Retchswirtschastsrates, des internationalen Arbeitsam¬
tes, sowie zahlreiche andere Persönlichkeiten des deutschen
öffentlichen Lebens teilnahmcn . Die Feier begann mit einer
Rede des Rcichsarbeitsministers Miss eil,  der aus die
große soziale Bedeutung der Pflege der menschlichen Arbeit
hinwies . Reichskanzler Müller,  der Reichstagspräsident
Loebe,  der preußische Minister für Volkswohlfahrt , Dr.
Hirtsiescr  als Vertreter des Neichsrates, sowie Dr . von
Siemens  für den Reichswirtschastsrat wiesen sodann auf
die Bedeutung der im RcichSarbeitsministcrinm für das
Volksmvbl geleisteten Arbeit hin.

Staatssekretär Lansing-s-
TU. Renyork, 31. Okt. Der frühere Staatssekretär Rob.

Lanstng  ist am Dienstag im Alter von 64 Jahren an
einem Herzschlag gestorben.

Lanstng war von 1S16 bis 1920 Staatssekretär des Aus¬
wärtigen und als solcher einer der engsten Mitarbeiter - es
Präsidenten Wilson während des Krieges und während der
Frtedensverhandlungen . In Begleitung Wilsons nahm er
1919 an den Friedensverhandlnngcn in Versailles teil . Als
im Herbst 1919 seine Unterhaltung mit einem amerikanischen
Journalisten bekannt wurde, in - er er sich scharf gegen die
Friedensbcdingungen und die Zugeständnisse an Frankreich
ausgesprochen hatte, war seine Stellung erschüttert. Nach
seinem Rücktritt hat er seine Auffassung In Buch »Die Ver»



D!e ? ?--Keninasyerwahruiig
vor dem Strafrechtsausschuß

TU. Berlin , 30. Okt. Der Strafrechtsausschuß des Reichs¬
tages beschäftigte sich mit dem wichtigen Paragraphen 59 der
neuen Strafgesetzvrdnung, der die Sichernngsverioahrnng
betrisst nnd folgendermaßen landet:

„Wird jemand, der schon einmal zum Tode oder zn Zucht-
Han»' verurteilt ivar, nach Paragraph 78 als ein für die
öffentliche Sicherheit gefährlicher Gewohnheitsverbrecher zu
Zuchthaus oder zu einer Gefängnisstrafe von nrtndestenS
i Jahr verurteilt , so kann das Gericht daneben auf Siche¬
rungsverwahrung erkennen, jedoch nur dann, ivenn der Tä¬
ler bei Begehen der neuen Tat über 21 Jahre alt ist."

Die Sozialdemokraten legten eine Reihe von Abände¬
rungsanträgen vor, darnach soll auf Sichernugsvcrirmhrung
erst erkannt werden können, wenn eine Todes - oder fünf,
jährige Zuchthausstrafe wegen eines Verbrechens vorlie¬
gend und eine neue Zuchthausstrafe verwirkt ist, wenn ferner
der Täter bei Begehen der Tat über 30 Jahre alt ist.

Reichsjustizmlnister Koch - Weser erklärte , die Siche¬
rungsverwahrung verliere ihren Sinn , wenn sie mit der Un¬
terbringung im Zuchthaus oder in anderen Strafanstalten
vermengt werde. Der Sinn dürfe an der heutigen Gliede¬
rung Deutschlands nicht scheitern. Wenn die kleineren Län¬
der keine Möglichkeit hätten, eigene Sicherungsverwahrungs¬
anstalten einzurichten, so müßten sie sich mit größeren Län¬
dern in Verbindung sehen. Der Minister versicherte, daß er
nach dieser Richtung hin mit aller Entschiedenheit darauf
bringen werde, daß ein sinnwidriger Vollzug der Siche¬
rungsverwahrung unterbleibe . Es sei keine Sicherungs-
verlvahrung mehr, wenn die Verivahrten in intime Berüh¬
rung mit Strafgefangenen kämen. Es seien also Anstalten
zu schaffen oder mindestens freizumachen und auszugestalten,
di« lediglich der Sicherungsverwahrung dienten. Die Be¬
schränkung der Freiheit müsse auf das unbedingt Notwen¬
dige herabgesetzt werden. Der Minister gab znm Schluß der
Überzeugung Ausdruck, daß sich bei gutem Willen etwas
schaffen ließe, was auf der einen Seite dem Untergebrachten,
dessen Strafe verbüßt sei, kein unnötiges übel zufüge, auf
der anderen Sette aber die menschliche Gesellschaft mehr als
bisher vor besonders gefährlichen Schädlingen schütze.

Eine Kundgebung der Sudetendeutschen
zum tschechischen Staatsjubiläum

TU . Reichenberg, 30. Okt. Die Parteien der sudetendeut¬
schen nationalen Opposition veranstalteten am 28. Oktober
eine Kundgebung gegen den Versuch der amtlichen tschechischen
Stellen , im Auslande den Anschein zu erwecken, als ob die
Sudetendeutschen in den Jubel des tschechischen Volkes an¬
läßlich des 19jährigen Bestehens der Tschechoslowakeicin-
stimmten.

Einstimmige Annahme fand eine Kundgebung an das su¬
detendeutsche Volk und an bas Gewissen der Welt, in der eS
heißt: „In rauschenden Festen und begeistertem Jubel begeht
bas tschechische Volk den 28. Oktober 1928 in der Erinnerung
an die vor 19 Jahren errungene nationale Selbständigkeit
und Freiheit . Wir haben mit diesem Freudentaumel , dessen
Berechtigung erst die Geschichte erweis-n wird, nichts zu tun.
Für uns bedeutet der 28. Oktober 1918 en Beginn der un¬
gerechten und bedrückenden Herrschaft des tschechischen Volks
über die 3)4 Millionen Deutschen und die sudetendeutsche
Heimat, bedeutet den Anfang eines ungoheuerlichen Leidens¬
weges, den wir Sudetcndeutsche seit diesem Tage zu gehen
gezwungen sind. Wir setzen der Forderung der tschechischen
Nation auf den tschechischenNationalrat die ebenso begrün¬
dete Forderung nach der nationalen Freiheit und Selbstän¬

digkeit der Deutsche» entgegen, für welche wir arbeiten und
kämpfen wollen."

Eine Botschaft Masaryks.
Präsident Masaryk erwiderte die Glückwunschansprachen

der Präsidenten des Abgeordnetenhauses und des Senates
mit einer Botschaft, die alle Probleme des tschechoslowakischen
Staates berührte . Dabei kam er auch auf die Minoritä¬
tenfrage  zu sprechen.

„Das Schicksal", sagte er, „hat dem tschechischen Staat eine
deutsche Minorität gegeben, die größer als die Bevölkerung
mancher selbständiger Staaten ist. Diese Bevölkerung steht
auf einer hohen Kultur - und Wirtschastsstufe. Da das deutsch-
tschechische Problem eines der größten Probleme unserer
Staatlichkeit ist, wiederhole und betone ich, daß auS unserer
Politik jeder Chauvinismus ausgeschlossen bleiben muß, aller¬
dings auf beiden Seiten . Den Eintritt von zwei deutschen
Ministern in die Negierung erkläre ich als einen glücklichen
Anfang für ein künftiges definitives Einvernehmen mit
Deutschland."

Kleine politische Nachrichten
Schwere Ausschreitungen bei einer französischen Denk¬

malsweihe. Anläßlich der Einweihung eines Denkmals für
den früheren Ministerpräsidenten Combes tu Pons , bei der
Minister Herriot die Festrede hielt, kam es im Anschluß an
die Feierlichkeit zu sehr ernsten Zwischenfällen. Als die
Menge den Platz verlassen wollte, näherte sich ein mit einem
Hammer bewaffneter Camellot lAnhänger der Action fran-
caise) dem Denkmal und zertrümmerte mit heftigen Ham-
merschlügen die Nase und das Kinn der Büste. Zwischen
der republikanischen Garde nnd de» Camellots kam es zu
einer Schießerei, bei der ein Eamellot getötet und 3 Per¬
sonen verletzt wurden.

Eine Botschaft Mussolinis . Anläßlich des 6. Jahrestages
des Marsches auf Rom hat Mussolini an alle Schwarzhemden
Italiens eine Botschaft erlassen, in der er n. a. erklärt , daß
man nach diesen 6 Jahren ein großes Aktivum in der Ge¬
schichte des Faschismus verbuchen könne. Als ein Haupt¬
ereignis müsse man die Geldreform und die Hebung der
Landeskultur verzeichnen. Die gefestigte Lira brauche heute
keine Ueberraschungen mehr zu befürchten: die Sicherheit
und den Frieden innerhalb des Staates verbürge bas neue
Gesetz über den großen Faschisteurak. Die künftigen Genera¬
tionen würden stolz sein auf das bisher vom Faschismus
Geleistete.

Aus aller Welt
Die Gerwcrshcimcr Schiffsbrücke zerrissen.

In Germersheim fuhr der holländische Dampfer „Sleip-
ner" mit zwei Schleppschiffen in voller Fahrt gegen die ge¬
schlossene Schiffbrücke. Der Anprall war derart stark, daß
die beiden Dnrchlaßglieder, sowie ein weiteres Brückenglied
weggerissen nnd schwer beschädigt wurden. Der Motor des
Dnrchlaßgliedcs fiel in den Rhein, mährend 12 Brückenschiffe
abgetrieben wurden.

Hußman» freigesprochen.
Im Hnßman-Prozeß wurde am Dienstag folgendes Ur¬

teil verkündet: Der Angeklagte wird auf Kosten der Staats¬
kasse freigesprochen. Es ergeht der Beschluß: Der erlassene
Haftbefehl wird aufgehoben. Der Staatsanwalt hatte acht
Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans die Dauer von 10 Jahren unter Anrechnung der er¬
littenen Untersuchungshaft beantragt . Die Indizien haben
aber das Gericht nicht überzeugen können, daß der Ange¬
klagte der Täter ist.

Aus den Parteien
Ku' luiiursier Bazille in Calmbach.

Vergangenen Sonntag hielt Knltminister Bazille  aus
Einladung der Ortsgruppe Ealmbach der Deutschnativualcn
Bolkspartei dortsclbst einen Bortrag über die innere nnd
änßere Lage Deutschlands. Dr . Bazille sprach über die Re¬
gierungsbildung , das Schulgesetz und die Ueberspannung des
demokratischen und liberalen Prinzips . Zur Frage der
Reichsrefvrm  führte der Minister u. a. aus : Wir haben
in steigendem Maße eine unnötige und schädliche Zentralisa¬
tion der Verwaltung in Berlin . Das jetzt schon vorhandene
Defizit tu den Neichskassen kann zu einer weiteren Aushöh¬
lung der Landesfinanzcn führen. Da wir die Ncalsteuer nicht
erhöhen können, weil die Wirtschaft eine weitere Belastung
nicht ertragen kann, muß das zn einer Einschränkung der
staatlichen Aufgaben führen. In diesen Verhältnissen liegt
auch der Grnud dafür, daß wir in Württemberg in der Kul¬
turpolitik  eine gewisse Zurückhaltung geübt haben. Nicht
Abneigung gegen eine Umgestaltung der Lehrerbildung, erst
recht nicht gegen das 8. Schuljahr , sondern allein finanzielle
Sorgen haben uns bisher in unserer Stellungnahme bewöge ^

Herbsttagung der württ . Demokraten.
In Ravensburg  fand dieser Tage eine Herbsttagung

der württ . Demokraten statt. Erschienen ivaren die Abgg.
Gehcimrat Dr . Wieland, Haußmaun , Rath, anwesend war
auch Kommerzienrat Evlsmann -Friedrichshafen . Auf der
Landesvertretertagung sprach Dr . Wieland über die poli¬
tische Lage und die bevorstehenden Gemcinderatswahlen . In
einer öffentlichen Kundgebung sprach zunächst Fran Sclt-
»Mnu-Ulm über die Frau und die politische Arbeit. Der
Landesvvrsitzende Dr . Bruckmann übte Kritik an der Lan¬
desregierung . Er trat dabei für die Große Koalition ein
und bedauerte, daß die Deutsche Volkspartei an der Regie,
rung mitarbcite . Besondere Angriffe richtete der Redner,
nachdem er betont hatet, daß bei einer großen Koalition die
Landwirtschaft nicht ins Hintertreffen geraten würde, gegen
den Kultminister Bazille, der in Wirklichkeit nicht das Ver¬
trauen des Landtags besitze. Die Demokraten müßten wei¬
terhin den Weg znr Großen Koalition suchen. Der Redner
trat ein für eine Änderung der Wahlgesetze, eine Revision
der Lastenverteilung zwischen Staat nnd Gemeinden sowie
des Gewerbesteuer- nnd Gebündeentschuldungsgesetzes, für
das achte Schuljahr , für vernünftige Handelsvertragspoli¬
tik, Verschwinden der selbstherrlichen Personalpolitik der
Negierung und die wohlerworbenen Rechte des Berufsbeam-
tentnms . Hinsichtlich der Reichsrcform gelte das Streben
der Partei einer nationalen Verfassung. Schließlich sprach
noch Staatssekretär a. D . Dr . Dernbnrg -Berlin iiber außen¬
politische Fragen.

Turnen und Sport
Handball. T .-V. Calw 1 — T.-V. Nagold l 3 : 1.

T .-V. Calw A 1 — T.-B. Nagold Al 2 : 2.
Nach sehr scharfem Spiel gewinnt Calw knapp, aber ver¬

dient mit 3 : 1 Toren . Nagold gelingt es gleich in den
ersten 2 Minuten das Führungstor zu erzielen. Der Calwer
Sturm , welcher nicht besonders gefallen konnte, fin¬
det sich erst am Ende der Spielhälfte zusammen und kann
durch den Halbrechten den Ausgleich erzielen. Bald daraus
wird das Ergebnis durch den Halblinken nnd Linksaußen aus
3 : 1 gestellt. Gegen Schluß nimmt das Spiel an Härte und
Tempo zn, jedoch macht der gegnerische Torwart sowie die
einheimische Hintermannschaft die beiderseitigen Angriffe zu¬
nichte. Die Jugcndmannschaft führte ein schönes Spiel vor.
jedoch hätte Calw gewinnen müssen. Der Sturm muß mehr
zusammenspielenund die Läuferreihe und Verteidigung au?
ihren Plätzen bleibe». Hoffentlich bringen die Spiele am
nächsten Sonntag bessere Resultate . b.

Die fke einander find
Roman von Fr . Lehne

16. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Der junge Offizier war befriedigt : er konnte sich wirk¬
lich nichts Besseres wünschen, er hatte seine volle Frei¬
heit und Selbständigkeit , und doch mütterliche Für¬
sorge, die ihm manches Unbequeme abnehmen würde!

Lächelnd hörte Frau Sanitätsrat Schlossermann
seine Lobsprüche, während sie wieder beim Tee in ihrem
gemütlichen Wohnzimmer saßen.

Plötzlich lauschte er auf : ihm war, als höre er Lau-
tcnklänge und eine hübsche Mädchenstimme. Auf seinen
fragenden Blick bemerkte Frau Rat : „Das ist Porzia
Schnltze — sie übt —"

„Porzia Schnltze —?" wiederholte er, und dabei er¬
innerte er sich des bildhübschen Dienstmädchens bei
Schnitzes.

„Im ersten Stock wohnt ein pensionierter Ober¬
lehrer Dr . Schnitze — es ist eine ganz eigene Familie!
Der Herr Doktor Schnitze fühlt sich als großer Schrift¬
steller nnd Dichter, weil einmal vor L-Jahren ein
Stück von ihm am hiesigen Stadttheater aufgeführt und
sanft dnrchgefallen ist. Seit dieser Zeit ruht er auf
seinen Lorbeeren aus ! Wege» irgendeines Vorfalles
ist er pensioniert , nnd seine Hauptbeschäftigung ist nun,
seine Familie zu drangsalieren . Manchmal wollte ich
schon kündigen, weil mir der Mann unausstehlich ist:
»och mit Rücksicht auf seine Angehörigen , die keinem
etwas zuleide tun, habe ich es unterlassen —"

Ta klingelte es . Man hörte das Mädchen öffnen,
vernahm eine Männerstimme , nnd gleich darauf wurde
angeklopft. Das Mädchen war es.

„Herr Doktor Schnitze möchte Frau Rat in einer
wichtigen Angelegenheit sprechen—"

„Haben Sie nicht gesagt, daß Besuch da isi, Fanny '?"
„O ja. Frau Rat . Doch Herr Doktor meinte, es

handle sich nur um eine Minute ."

Frau Schlosscrmann seufzte leise.
„Dann lassen Sie ihn eintreten ."
Mit vielen Entschuldigungen und Verbeugungen

betrat Herr Doktor Schnltze das Zimmer . Krau Rat
Schlossermann machte ihn mit ihrem Gast, Herrn Leut¬
nant Baron von Bieseneck bekannt.

„Doktor Schnltze — Schnltze mit tz —" stellte sich der
Angckommene vor.

Verwundert blickte ihn der junge Offizier an.
„Ja , Herr Baron , es gibt so viele Schulzens — und

zur Vermeidung von Jrrtümern : ich schreibe meinen
Namen mit „tz" —"

„Das ist sehr praktisch und vorsorglich! Ich heiße
Bieseneck mit ck—" sagte der junge Offizier mit ernster
Miene , obwohl ihn» das Lachen näher war. Was war
das denn für ein sonderbarer Knabe in dem verschnür¬
ten Sammetrock und der flatternden Krawatte?

„Ach, gnädigste Frau Rat , verzeihen Sie dieses Ein¬
dringen in Ihres Heimes friedlichen Wall ! Doch Sie
boten mir in so freundlicher Weise die Bibliothek des
Herrn Rat an - , darf ich mir den bewußten Band
römischer Geschichte nochmals für einige Tage aus-
leihen ? Der dritte Akt in meinem Drama „Kaiser Ne¬
ros Tod" soll den Höhepunkt bringen — ich möchte mich
streng an die Historie halten — das Quellenmaterial
meines Besitzes genügt mir noch nicht — man muß
sichten und Zusammentragen. Sie begreifen, nicht wahr,
teure gnädige Frau Rat —"

„Gewiß, Herr Doktor!"
Die Frau Rat erhob sich, um ihm aus dem Bücher¬

schrank, der im Nebenzimmer stand, das gewünschte
Werk zu holen. Herr Doktor Schnitze sah - en jungen
Offizier von der Seite an, um festzustellen, welchen
Eindruck seine Worte gemacht — ob sic auch imponiert
hatten!

Es schien so. wie er mit Befriedigung feststellte:
denn in voller Bewunderung heftete der Baron seine
Augen ans ihn.

„In Frau Rat Schlossermann habe ich eine ver¬
ständnisvolle Freundin für meine künstlerischen Be¬
strebungen gefunden, und dieses Bedürfnis ist mir
wie eine Oase in der Wüste meines Daseins —"

„— in der du das Kamel bist!" dachte Fritz von
Biescnsck weniger höflich als zutreffend , und er emp-
sand ein heimliches Vergnügen über diesen seltsamen
Hausgenossen.

„Die Lasten dieses unvollkommenen Daseins wer¬
den mir nur erträglich, wenn ich mich in meine Ge¬
dankenwelt vertiefe , die mich zu den ewigen Schön¬
heiten der Antike zurückführt —"

„Was faselt der Kerl da?" meinte der junge Offi¬
zier bei sich, und laut sagte er : „Sie sind sehr ideal
gesinnt, Herr Doktor Schnltze mit tz —", er konnte sich
nicht versagen, ihn so anzureöen , fügte dann aber gleich
versöhnend hinzu, als er die Verblüffung des andern
sah — „oder, Herr Doktor, redet man Sie nicht so an
— zum Unterschied von den gewöhnlichen Sterblichen ?"

Herr Doktor Schnltze merkte die Ironie nicht.
„O, wie habe ich schon gelitten unter der Prosa die¬

ses Namens ! Müller und Schulze — Jean et Pierrel
Welch eine Last ist doch ein ungeschickter Name für
einen Menschen von Kultur — er hindert ihn sogar
an seinem Fluge zum Höheren - "

„Ich verstehe Sie , Herr Doktor Schnltze! Wie muß
es hart sein für Sie , wenn sich solche Erdenschwere
an die Flügel Ihres Geistes hängt —" stimmte ihm
Fritz zu.

Frau Rat Schlossermann drohte ihm scherzhaft mit,
dem Finger , als sie, ans der Schwelle stehend, seine
Worte gehört hatte.

„Hier, Herr Doktor, ist das Werk!"
Herr Doktor Schnltze war aufgesprungen und preßte

das umfangreiche Buch an seine Brust.
„Heißen Dank, vcrehrteste Frau — ich wsrde es.

Ihnen in den nächsten Tagen wieder zustelle»." --
(Fortsetzung folgst^



Aus Stadt und Land
Calw,  den 31. Oktober 1928

Goldene Hochzeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen heute in Hir¬

sau  Bauunternehmer Jakob Boley  und Frau Elisabeth
Voley geb. Blankcnhvrn Die beiden aus Pfullingen stam¬
menden Jubilare sind 74 bzw. 70 Jahre alt und erfreuen sich
noch großer Rüstigkeit.

Obstschau in Möttlingeu.
In Möttlingcn  fand am letzten Sonntag im Gast¬

haus zum Ochsen eine stark besuchte Versammlung des dor¬
tigen Lokalvbstbauvereins verbunden mit einer kleinen Obst-
schau statt . Hierbei hielt O -fibauinspektor Sch aal,  Ge¬
schäftsführer des Wttbg . Obstbauvereins , einen Vortrag über
die handelswichtigstcn Obstsorten . Der Redner ging zunächst
auf die im Saale aufgestellte Obstschau ein und unterzog die.
selbe einer überaus belehrenden Kritik . An Hand der ein¬
zelnen wertvollen und ausgesuchten Obstsorten der im Saal
aufgestellten Obstschau, welche ein sehr nettes Vild bot, wies
der Redner auf Grund seiner langjährigen Praxis und sei¬
ner vielseitigen Erfahrung nacht, wie gerade der Schwarz¬
wald vermöge seiner Höhenlage und der damit verbundenen
Spätreife des Winterobstes dieses viel länger lagern könne
als das der Fall im wärmeren Wcinklima sei. Dieser große
Vorzug der längeren Haltbarkeit des im Schwarzivald ge¬
ernteten Winterobstes steigere nicht nur die Rentabilität
unserer Obsternteerträge , sondern er gebe gleichzeitig die
beste Möglichkeit zu einer wirksamen Selbsthilfe der deut¬
schen Obstzüchter gegen die im Frühjahr beginnende Obst-
etnfuhr aus Australien . Der deutsche Obstzüchter könnte im
Anbau und der Sortenivahl von den Amerikanern und
Australiern vieles lernen und wenn alles befolgt würde , so
wäre dies der beste Zollschutz. Als bestbewährt « Handels-
sorten wurden angegeben : Schüller von Boskoop , Gold -Ntte
v. Blenheim , Französische Golö -Rtte , Gewürz -Luiken , Lanes
Prinz Albert , Ontario , Theuringer Rambour , Rheinischer
Bohnapfel , Roter Bellefleur , Roter Trierer Wcinapfel (ver¬
langt viel Dung ), Ohringer Blutstreifling . An Birnen:
Schweizer Wasserbirne , als anspruchsloseste Sorte , Luxem¬
burger Mostbirne , jedoch bei zu frostigen Lagen Vorsicht , sonst
eine Massenträgcrin und sehr wertvoll « Mostbirne »' Ober-
vstreicher Weinbirne , Grüne Jagdbirne und Champagner
Bratbirne . Für Hausgärten in etwas geschützter Lage:
Blumenbachs Butterbirne , Herzogin Elsa , Gellerts Butter¬
birne , Doppelte Philtppsbirne Clargeau B . B . und Köstliche
v. Charnen ; für Wandspaliere sind ganz besonders geeignet:
Vereins DechantSbirne , Gute Luis« von Arrauches , Präsi-
> -nt Drouard und Pastorenbirne . Sämtliche angeführten
Sorten waren auch in der Obstschau ausgestellt . Schultheiß
Graze - Möttljngen dankte namens der Gemeinde für die
guten Anregungen und gab u. a. auch bekannt , daß dank der
Einführung bewährter Obstsorten durch den Gemeindevaum-
wart die Gemeindekasse einen sehr hohen Erlös von den Ge-
meindeobstbänmen erzielt habe . Sehr zu begrüßen wäre
es , wenn in allen Gemeinden des Oberamtsbezirks eine so

rege Tätigkeit im Obstbau entfaltet würde . Der nutzbrin.
gende Sport , di« bestbewährtesten und höchstbezahlten Obst¬
sorten zu besitzen, sollte allenthalben aufgegrtffen werden,
um einer übermäßigen Einfuhr ausländische » Obstes wirk¬
sam zu begegnen, - ebenso notwendig ist natürlich die Unter¬
stützung und Mitarbeit der zuständigen Behörden . Ww.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die zwei Depressionen im Norden dürsten wenig Einfluß

auf die Wetterlage in Sttddeutschland gewinnen , so daß sür
Donnerstag und Freitag weiterhin vielfach heiteres und
trockenes Wetter zn erwarten ist.

SCB . Vaihingen a. E ., 30. Okt . General Arthur Bvpp
ist auf seinem Schloß in Mühlhausen im Alter von 67 Jah¬
ren gestorben . Einige Jahre vor dem Kriege war er als
Kavallerist in der Türkei tätig . Während des Krieges führte
er die 52. Landwehr -Jnsanterie -Brigade . General Bopp ist
nach dem Kriege auch politisch hervorgetretcn . Er rief in
Württemberg den „Verband uationalgesinnter Soldaten " ins
Leben , der sich später mit dem Stahlhelm vereinigte . In
den vereinigten vaterländischen Verbänden von Württem¬
berg und Hohenzvllern rvar er stellvertretender Landesvor-
stand. Er war von Stuttgart gebürtig.

SCB . Herrenberg , 30. Okt . Gestern früh stieß auf der
Straße zwischen Unterjesingen und Tübingen ein Motorrad¬
fahrer mit einem vorschriftsmäßig fahrenden Fuhrwerk des
Metzger Schnaith von Tübingen zusammen . Der Zusam¬
menstoß war so heftig , daß die Lenkstange des Rades dem
Pferde tief in die Brnst drang . Der Motorradfahrer wurde
unter den Wagen geschleudert und starb kurz darauf.

SCB . Freudenstadt , 30. Okt . Gestern nacht fuhr ein hie¬
siges Auto auf den Kniebis . Infolge Platzens eines Reifens
fuhr das Auto auf eine Telegraphenstange auf : zwei In.
fassen wurden verletzt der eine erlitt Schnittwunden im Ge¬
sicht, der andere einen Armbruch . Der letztere wurde ins
Bezirkskrankenhaus verbracht.

SCB . Stuttgart , 30. Okt . Die Württ . Landes -Elektrtzi-
täts -A.-G. lWLAG ) konnte am 12. Oktober b. I . auf ihr 10-
jähriges Bestehen zurückblicken und gleichzeitig die Vollen¬
dung eines bedeutsamen Abschnittes ihrer Entwickelung fei¬
ern . Sie hat bas zuerst inS Auge gefaßte Ziel erreicht und
dl« geplante 100 000-Voltleituug quer durch Württemberg
vollendet . Zur Feier dieses für die gesamte Elektrizttäts-
wirtschast Süddeutschlands bedeutsamen Ereignisses waren
von der WLAG am Dienstag die Spitzen der württ . Regie¬
rung und Vertreter aller interessierten Kreise zu einer Be¬
sichtigung geladen . Der Einladung waren als Vertreter der
württ . Regierung gefolgt : Herr Staatspräsident Dr . Bolz,
die Herren Kultministcr Bazille , Finanzminister Dr . Dehlin-
ger , Justizminister Dr . Beyerle und der Präsident des würt-
tembergischen Landtags Pflüger . An die Besichtigung des
Unterwerks Obertürkheim schloß sich eine Fahrt entlang der
100 kV-Leitung nach Pforzheim . Sie führte über Münster,
Ludwigsburg , Markgröningen , Vaihingen a . E.

SCB . Gmünd , 30. Okt . Reichsmehrminister Grüner wird
am 7. November zu einem Besuch des Ausbildungsbataillons
nach Gmünd komme».

SCB . Wange « 1. A., 30. Okt . Der neue Reichsmknkfter
für Ernährung und Landwirtschaft , Dicirich aus Bernu,
kommt am 5. November zum Besuch der württ . Staatsregie¬
rung nach Stuttgart . Am 6. November wird der Reichs¬
minister die staatl . milchwirtschaftliche Lehr - und Forschungs¬
anstalt in Wangen besuchen. Er trifft mit Kraftwagen von
Stuttgart aus um 11 Uhr vorniittags in Wangen ein.

Geld-,Volks- und Landwirischast
Berliner Briefkurse.

100 holl Gülden 168,49
100 sranz. Iignkkn 16.42
160 schweiz. MqMen 80,85

Auch gestern hielt sich daS'-MtschAtz gn der Börse in engen
Grenzen , doch vermochten sjO 'MMtM Lk behaupten.

L. C. Berliner ProdukteukÄrfT 30. Oktober.
Weizen märk . 212—215: Roggen märk . 205—203,- Gerste

231—251, 202—212: Hafer märk . 201—210: Mais waggonfret
ab Hamburg 220—222: Weizenmehl 26,25—29,75: Roggenmehl
26—29,16: Weizenkleie 15: Roggenkleie 15,10—15,40,- Weizen¬
melasse 15—15,50: Raps 330—340; Viktoriaerbsen 45—54:
Rapskuchen 19,80—20,20,- Leinkuchen 24,50—24,80,- Trockcn-
schnitzcl 14,30—14,60,- Soyaschrot 22—22,60,- Kartoffelflocken
19,10—19,00 Allgemeine Tendenz : stetig.

Stuttgarter Großmärkte.
Kartoffelmarkt auf dem Leonhardtsplatz . Zufuhr : 500

Zentner, - Preis : 5,50—6 für 1 Ztr . Filderkrautmarkt auf
dem Leonhardtsplatz . Zufuhr : 150 Ztr >: Preis 7—3 für
1 Ztr . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr:
800 Ztr .,- Preis : 9,26- 10,50 ^ für 1 Ztr.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am Stadt . Vieh - uird Schlachthvf

wurden zugeführt : 40 Ochsen (unverkauft 10), 40 (4) Bullen,
850 (50) Jungbullen , 362 (62) Jnngrinder , 230 (20) Kühe , 1185
Kälber . 1863 (168) Schweine , 5 Schafe , 1 Ziege . Erlös ans
je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen a 48—54 (letzter Markt —),
b 42—46 (—), Bullen a 44- 46 (43- 46)-, b 40—43 (40—42),
Jungrinder a 51—54 (unv .), b 44—49 (unv .), c 40—43 (nnv .),
Kühe a —, b 29—35 (28- 35), c 26- 26 (20—27), d 14—18 (—1,
Kälber b 75—77 (unv .), c 65—73 (unv .), d 54—63 (—), Schweine
a fette über 300 Pfund 82—83 (unv ), b vollfleischige von 240
bis 300 Pfund 86—82 (unv .), von 206—240 Pfund 77—79 (75
bis 79), b von 166- 200 Pfund 75- 76 (72—74), e fleischige
von 120—160 Pfund 71—73 (68—71), Sauen 59—70 (58—68)
Mark . Marktverlauf : Großvieh ruhig , Überstand , Kälber
und Schwein « mäßig belebt , Schiveine Überstand.

Obstpreise.
Heilbronn : Tafeläpfel a 25—30,- b 18—24,- Tafelbirnen a 18:
b 15,- Mostobst 9—10,50 — Herrenberg : Tafelobst 16—21:
Mostobst 8,80—9,50,- Steinobst 20—22 ^ t. — Kirchheim u. T .:
Mostobst 16- 11,50,- Tafeläpfel 20—25: Steinobst 26—22
— Reutlingen : Mostbirnen 9,- Mostäpfel 16—10,50 ./l . — Ttt-
bingen : Mostobst 9—9,50 der Zentner.

Allerheiligen!
Gedenket der Toten und schmücket ihren Ruheplatz!

Sür die Kabelgrabe «« und Kabellegung ««
Arbeite « von Hirsau nach Oberkollbach

suche ich

zirka 28-3S iWge
Mfleißige Erdarbeiter

zum voraussichtlichen Eintritt
a« kommenden Montag , den S. Nov . 1VL8
Meldungen am Sreitag , den 2. November

nachmittag von 1 Uhr ab
im Gasthof zum »Löwen « in Hirsau
oder am Montag an der Baustelle.

Siel Walz, BiwgesWM Bau-
miwiaiielihmrlW, Allensleig.

Jasser-Lehrlinge
Goldschmieds-Lehrlinge

denen Gelegenheit geboten ist zu gründlicher Ausbildung
werden jetzt schon sür Ostern gesucht.

Gebe. Trautz , Fabrik goldener Ringe,
Pforzheim -Diüstein, Hirsauerstratze 182.

Zunge Frau
sucht für einige Stunden

vormittags

Näheres in der Gesch-

Habc einen guten schwarzen

im Auftrag zu verkaufen
Hermann Münz

Maßschneiderei

Geschmackvollen Gräberschmuck
empfehle» :

Chr. Hagele , PH. Mast , M . Mayer Witwe,
Aug. Rüdinger, Fr. Steck, Wilh . Widmann,

M . Zwerger.

Stammheim.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
de« r. November vorm.
v Uhr gegen bare Be¬
zahlung:

1 Musikautomat
mit 12 Platten,
1 Regulator.

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

bei« Amtsgericht Salm
Ohngemach.

Versuchen Sie
ob noch etwas Passendes zu

billige« Preise im

zu finden ist.

I . G . Fischer,

Oberkollbach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

Kommen am Freitag , den
ll. Novemb. nachmittag«
2 Ahr gegen bare Be¬
zahlung zur Versteigerung:

zwei Kühe , neu¬
melkend und 22
Wochen trächtig.

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohnzemach.

Gut mSblierte»

mit elektr. Licht sofort
oder später zu vermieten.

Lederstratze 180.

für Schweine empfiehlt

TrUrvI iivck z-ostrtelit

bei

Rar ! 8tir!rer
LierZasss.

knseken neuer I. Oual.
Gummiwalzen ,

i« Wringmaschine«
unter Garantie

»Meinen Leidensgenoffen
werde ich (gegen Ischias ) Ihre«

aufs beste empfehlen." (Aus einem beglaubigten
Zeugnis der Frau A. K. in O.)

Große Fl . 2 Mk ., 3 fache Sparpackung 5 Mk .,
Spezial -Doppelstark 8 Mark.

Fn den Apotheken zu Calw . Liebenzell und Telnach

Vertreter
der Kolonialwarrngeschäfte besucht, möglichst
über eigenen Reisewagen verfügt, für erstklassigen,
leicht verkäuflichenArtikel bei hohem Verdienst
gesucht . Angebote unter M . Z. 20« an die
Gesch.-8t . ds. Bl.

beste dilsckunZea
8tet , kriscti zebrsnnt

kernsprecker
dir. 120



IMereiWuugjjmSlsiumheim.
Die Besitzstand, - und Einschätzungstagsahrt findet am

Dienstag , den 20. November d». As ., nachmittag»
o Uhr . in Stammhelm , aus dem Rathaus statt.

Etwaige Einwendungen der Grundstückseigentümer
oder sonstiger Interessenten , wie Anlieger , Nutznießer usw
gegen die Besitzstandsausnahme und die Schützling , sind
bei Ausschlußvermeidung dis zur Tagsahrt oder in letzterer
selbst vorzubringcn . Eine Wiedereinsetzung in den vori¬
gen Stand findet gegen die Bersüumung rechtzeitigen
Vorbringens solcher Einwendungen nicht statt . Dir Be¬
sitzstands- und Einschützungsakten liegen vor der Tagsahrt
mindesten » 2 Wochen lang aus dem Rathaus in Stamm¬
heim zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Mitglieder der Bollzugskommission find auf
Verlangen bereit , das von ihr eingehaltcne Verfahren
aus der Tagsahrt mündlich zu erläutern.

Di » Zustellung der Besitzstandsauszitqe an di« beteilig-
te» Grundstückseigentümer durch die Bollzugskommission
wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Salm , den 29. Oktober 1928.
Oberami : Rippmann.

E a I rv.
Nußbaumholz

2 Stämme und S Rn ». Belgholz
wird am Donnerstag,  den I . November 1SLS,
vormittags Ahr» im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Friedhof.
Den 30. Oktober 1928.

Gtadtofteae.

8 Bei genügender
November in Laim
Landcssahrschule rin

findet Ansang
agen der Wtirtt.

MsWrWKlltt
statt . Interessenten werden gebeten , sich schriftlich
oder telefonisch mit der

MM. LliiideWiMleG.m.h.H.
SliillWl-SMukii

Ulmerftratze ISS - Lelefon 407S0 n . 41S0S
in Verbindung zu setzen.

Ausbildung aus eigenen Wagen wird seder-
zeit , d. h. nach vorheriger Vereinbarung am Platze
des Kursteilnehmers vorgenommen.

Anmeldungen werden auch von unserer Filiale
Calw , Neve Stuttgarter Straß « Re . 886.
Fernsprecher Nr . 2S4 entgegengenommen, bet
der Interessenten jederzeit Auskunft erhalten.

LMenlmW°Batterien
(»Sport« 4's- Bott)

mit langer Brenndauer , frisch eingetroffen , sowie große
Auswahl und Neuheiten in

' MU - Taschenlampen
elektrischen Fahrradlampen ^ zgs

3 . E r h a r d t,
Bad Liebenzell.

verkaufe wegen Wegzugs mein

bestehend au»

Wr . Stall ii.Scheaer
soiaiez Murg. Seiner

ln guter Lage

Mu TftWe BaallMiiae.MoaaUi».

Eingelroffen : I
^Gro tze Sendungen^

Frische

Seefische
Kabliau

im ganzen Fisch

Psd - 4 -8 PK-

im Anschnitt
Psd . 48

Flundern
Seeaal

Schellfische
Lachs¬
heringe

geräuchert
Rollmops

und
Bismarck-

Heringe
nur erste Qualität

in klarer Sauce

Dose ' 98 Psg-
i« pikanter
Milchsaue«

Mk.! 1 Ltr . * Äg
Dose

Sie sparen wenn
Sie uns . Rabatt¬
marke « samineln

LU8SMMSN nur I . - UNI.

M SMekecM.

Puppen-
Wagen

für Weihnachten
kaufen Sie am vorteil¬
haftesten in größter
Auswahl « , «euest«
Farben «nd Formen

^i

Otto Weißer
Kronengasse.
Reparaturen in

schnell. Ausführung

' Marke „HSchst"
zu haben bei

R. Hauber.

IVlo Zerne Oanreirlrüle

in kil » , Vvlour , 8 » u »k « uä 8e !äv
in Zrosger ^ usvsbi u. ver8cb . Preislagen

LsskrSNmMLen von 1.20 bis Z.60

Orosses  b a Z e, in

so V8Äs » LQ! bs8L »tL » tokkei»

packgemäbse vmardeilunx von

L rriiüe OQl ! iir § er

8

mm

üiM Me!
lür jede bi § ur und Lsscbmsclc

vuüerS6ivöbnlicb bitttx

wgllsedn Sri
teils ml« ?«lrlwltallon
tloUe koimsn . . . Uk.

Zog. keöcks llSvlel
paniastesiovo , irivssser
L >doi,uekr »8«o vnti 8«>-
«tenssitsl . >dUi.

vltomsn-Motel
»eins V/oliv , mit PILscd
vclei tirlmmeidesair blk.

Leg. OUomsvmSolel
Liossei pelskrsg- , toll» anl
U'sslite,sch0ns8lttciio Uk.

klvövdoiSlltel
aut sckvn, k'selä . Osmasss
sparto !4vnk«Ii«n blk.

llvtt Illvtt-
inSnIsi k'aven InUtastivI scbv/srs n. kord.
voll « eil onct lava blk.

llivüer- voll ttsdr-
imSutsI >n « armen
lllolltvl planscbsivllen
« »«tAoavs » palstmtlat «.
chtaraisroug . . . Uk.

14" 18"
88" 48"
zp 28"
88"88"
88°°28"
28" 88"
8» 8

Llv ? v«Ier>

kelMoHeuei?gllvvek8. Vköteo vvä 8tM
ßvtLt gi» n » ttsvautter » trllltgt

rp

N
1P

R»
ir

«Ms»

W
Lcks K̂ et2§ er- und LlumsnstrsssskkOirLNLI !». ! /

Neuheiten lürllerbrt«Maler
Laellso . NSntel . Nasen etk.
stssonmSntel In Sllblirilllieii.Llliiiiiil
llasden - unaNlnisermSatel

d » g-»» L « r uuci vm»
Quullttitsi », »tsUsrst « I' rslsvl

kriech. Vettel kalt» vsüru.
Äer.. Herren- uml llaadsudellleläuas

»»i! ^r.

INtUtlsj

Ledmuelle
kormeo
«all
devSdrle
Nollelle

in Oelen aller finden 8ie in reicfter

^ulsvaki u . ru günstigen preislsZen bei

e ^ iri . » LKL 06

k^ük üis Lelwlis

nimm

Vsru krcsst . ftwsfi - 8sri6nbitct6ri
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